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Dipl.-Ing. M. IJulRuTH, SachverständiBenbüro
für Schall und Geruch

Zusammenfassung

Die Gemeinde Altenberge beabsichtigt Flächen des Industrie- und Gewerbegebietes

,,Kümper" im Bereich des Gebietsentwicklungsplanes weiterzuentwickeln.

Aufgrund des Vorhandenseins landwirtschaftlicher Hofsstellen in der Nachbarschaft zum

Entwicklungsgebiet, ist mit Konflikten durch Geruchseinwirkungen zu rechnen. In diesem

Zusammenhang hat die Gemeinde Altenberge eine geruchstechnische Untersuchung in

Auftrag gegeben.

Die betroffenen Hofstellen F.-J. Morsell, J. Kumpmann, H. Hersping und L. Reloe wurden

nach Inaugenscheinnahme und den entsprechenden Angaben der Landwirte, der Landwirt-

schaftskammer NRW und der Gemeinde Altenberge geruchstechnisch bewertet.

Die Ergebnisse der geruchstechnischen Untersuchungen ergaben - auf der Basis der der-

zeitig genehmigten Tierbestände - für das Entwicklungsgebiet Geruchsimmissionswerte von

<15% der Jahresstunden. Nach den Vorgaben der GIRL sind für Gevverbe- und

Industriegebiete sind diese Werte als hinnehmbar einzustufen. In diesen Fällen sind keine

Einschränkungen bzw. gesonderte Festsetzungen im Entwicklungsgebiet erforderlich.

Bei einer Weiterentwicklung der Hofstellen werden nicht nur an den Wohnhäusern im Au-

ßenbereich die zumutbaren Werte (0,15) überschritten, sondern ebenso in den

angrenzenden Wohnbereichen nördlich der B 54. Hier sollte der zumutbare Immissionswert

gemäß GIRL S O,10 (=10 %) eingehalten werden. M!f defül!CM mehr alS O,15 (=15%) !Sf daS

jedoch der Fall (siehe Anhang).

Wie die Ermittlungen gezeigt haben, ist aus der Sicht der derzeitig gültigen Rechen- und

Beurteilungsurteilungsvorschriften bei keiner der untersuchten Hofstellen eine nennenswerte

Erweiterung möglich.

Allgemein kann man sagen, dass der Betreiber der Hofstelle bei einer Weiterentwicklung auf

die bereits bestehende Wohnnutzung Rücksicht zu nehmen hat. Hier wäre im Einzelfall der

Nachweis der Wohnverträglichkeit für das Umfeld durch den Betreiber der betroffenen Hof-

stelle zu erbringen.
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Dipl.-Ing. M. IANHUTH, SachverständiBenbüro
für Schall und Geruch

1. Sach- und Ortslage sowie Aufgabenstellung

Sachlage

Die Gemeinde Altenberge beabsichtigt Flächen des Industrie- und Gewerbegebietes

,,Kümper" im Bereich des Gebietsentwicklungsplanes weiterzuentwickeln.

Ortslage

Die Flächen zur Entwicklung der Gewerbeflächen befinden sich südlich der Bundesfern-

straße B 54 und nördlich der Landstraße L 874 in einem relativ unbewegten Gelände mit

einer mittleren, geodätischen Höhe von ca. 77 m üNN.
(

Die vorgesehenen Gewerbeflächen befinden sich im Einwirkungsbereich der landwirtschaft-

lichen Hofstellen (mit Intensivtierhaltung) Kumpmann, Hersping, Morsell.

Aufgabpnstmfüngigauvrissieiiung

Der Plangeber hat bezüglich des Bestandschutzes auf die vorhandenen Hofstellen in allen

Belangen Rücksicht zu nehmen und ihre Entwicklungsmöglichkeiten nicht einzuschränken.

Aufgrund der Nähe zum Entwicklungsgebiet, ist durch die Intensivtierhaltung der Hofstellen

mit Gerüchen zu rechnen. Bedingt der hier zu erwartenden Konfliktpotenziale, hat die

Gemeinde Altenberge eine geruchstechnische Untersuchung zum Immissionsschutz in der

Nachbarschaft mit folgender Aufgabenstellung in Auftrag gegeben:

> Ermittlung der Geruchsemissionen der zuvor genannten Hofstellen F.-J. Morsell, J. Kump-

mann, Hersping und Reloe durch Ortsbesichtigung, Befragung und Bewertung

> Ermittlung der zu erwartenden Geruchsimmissionen im Entwicklungsgebiet auf der Basis

der derzeitig genehmigten Tierbestände und der mittelfristigen Entwicklungsabsichten der

einzelnen Hofstellen

> Die Ergebnisse sind, nach den geltenden Verwaltungs- und Rechtsvorschriften (insbeson-

dere die TALuft, Stand Oktober 2002 und die Geruchsimmissionsrichtlinie, Stand 2004), in

gutachterliche Form darzulegen.
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Dipl.-Inq. M. IAN: uTH, Sachverständigenbüro
für Schall und Geruch

2. Beurteilungsgrundlage

Als Ermittlungs- und Berechnungsgrundlage dient die Geruchsimmissions-Richtlinie (im wei-

teren ,,GIRL" genannt). Die GIRL ist mit Ihrer Begründung und Auslegungshinweisen in der

Fassung vom 21.09.2004 in der Verwaltungspraxis als Erkenntnisquelle anzuwenden.

Hiernach ist eine Geruchsimmission zu beurteilen, wenn sie nach ihrer Herkunft aus Anlagen

erkennbar, d. h. gegenüber Gerüchen aus dem Kraftfahrzeugverkehr, dem Hausbrand, der

Vegetation, landwirtschaftlichen Düngemaßnahmen oder ähnlichem abgrenzbar ist.

Der Geltungsbereich dieser GIRL erstreckt sich über alle nach dem BlmSchG (hier:

4. BlmSchV) genehmigungsbedürftigen Anlagen. Für nicht genehmigungsbedürftige Anlagen

nach dem BlmSchG kann die GIRL sinngemäß angewandt werden. Gemäß GIRL gelten für

die Beurteilungsflächen folgende Immissionswerte IW (als relative Häufigkeiten der Geruchs-

stunden pro Jahr):

Wohn-/Misc 11-mhk:hhh
??'g

Gewerbe-/Industriegebiete

0,10

0,15

Werden diese Immissionswerte überschritten, so ist die Geruchsimmission als erhebliche

Belästigung (und somit als schädliche Umwelteinwirkung) zu werten. Bei Überschreitungen

von mehr als IW = 0,20 ist (gem. MIU-Studie 1992) ist, unabhängig vom Gebietscharakter,

stets der Tatbestand einer schädlichen Umwelteinwirkung gegeben.

Bei der Ermittlung der Geruchsstunden ist die Zählschwelle 1 GE (Erkennungsschwelle)

zugrunde zu legen, wobei auch das kurzzeitige Auftreten (> 6 Minuten) von Gerüchen als

volle Geruchsstunde zu bewerten ist. Bei der Beurteilung von Geruchssituationen sind alle

Gerüche, die durch gewerbliche Betriebe verursacht werden, einzubeziehen (Gesamtbelas-

tung).
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Dipl.-InB. M. LAN:UTH, Sact'werständiBenbüro
für Schall und Geruch

3. Emissionen

Derartige geruchstechnische Untersuchungen erfolgen in der Regel in der Form, dass

vorerst durch einen Ortstermin auf der betroffenen Hofstelle die Art der Tierhaltung, die

Anzahl des Viehbestandes unterschieden nach der Tiergattung, nach der Art der Stalllüf-

tung usw. ermittelt und nach einem vorgegebenen Schema beurteilt werden. Die Basis-

daten (geruchsrelevante Tiermasse, Geruchsquotienten etc.) zur Ermittlung der Geruchs-

emissionen sind der TALuft und der Fachliteratur (KTBL-Schriften) entnommen.

Zur Feststellung der emissionsrelevanten Eckdaten fand am 22.09.2005 ein Ortstermin bei

den betroffenen Hofstellen (F.-J. Morsell, J. Kumpmann, Hersping und Reloe) statt. Nach den

Angaben der Landwirte wurden zum einen der derzeitige Bestand sowie die Art der Tierhal-

tung und zum anderen die mittelfristige Weiterentwicklung der jeweiligen Hofstelle aufge-

nommen.

Die Hofstellen im Einzelnen (siehe auch Anhang Tabellen und Lagepläne):

Hof F.-J. Morsell

'y

Rinderstall

Belegung: 120 Mastrinder (z. Zt. leer)

Haltung: Spalten

Lüftung: Firstentlüftung
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Planung: neuer, zusätzlicher Rinderstall
für 200 Mastrinder

Die Boxen der insgesamt 38 Pferde sind in 4 kleineren Stallungen (keine Abbildung) unter-

gebracht.
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Dipl.-Ing. M. LJulHUTH, Sachverständigenbüro
für Schall und Geruch

Hof J. Kumpmann

Schweinestall 2

Belegung: 340 Mastschweine.

Haltung: Spalten

Lüftung: Dachlüfter
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Schweinestall 1

Belegung: 380 Mastschweine.

Haltung: Spalten

Lüftung: Dachlüfter
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Schweinestall 3

Belegung: 180 Mastschweine.

Haltung: Spalten

Lüffung: Dachlüfter
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Dipl.-Ing. M. IANHUTH, Sachverständigenbüro
für Schall und Geruch

Rinderstall4

Belegung: 80 Mastrinder

Haltung: Spalten

Lüftung: Firstentlüftung

Planung: siehe unten li? .1 1
?' !Wügz;»oqs l
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Als mittel- bis längerfristige Entwicklungsmöglichkeit wurde hier ein weiterer Schweinestall

mit 600 Mastschweinen angegeben.

Hof H. Hersping

Schweinestall

Belegung: 1800 Babyferkel (< 8 kg).

Haltung: Spalten

Lüftung: Dachlüfter

Planung: Aufstockung um weitere

400 Ferkel auf 2200 Tiere
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Hof L. Reloe

Schweinestall

Belegung: 150 Sauen mit Ferkel

Haltung: Spalten

Lüftung: Dachlüfter

Planung: siehe unten
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Für die mittelfristige Entwicklung der Hofstelle Reloe ist eine komplette Umstrukturierung

vorgesehen. Geplant sind ein Schweinestall für 550 Sauen mit Ferkel und 2.200 Ferkel (Auf-

zucht) sowie ein Rinderstall mit 10 Mutterkühen, 10 Stück Jungvieh und 15 Kälbern.
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Dipl.-Ing. M. uNHUTH, Sachverständigenbüro
für Schall und Geruch

4. Immissionen

Die ermittelten Geruchsemissionen, die Art der Abluftführung und die statistischen Wet-

terdaten bilden die Basis für die Bestimmung der Geruchsimmissionen im Entwicklungs-

gebiet.

Berechnungsprogramm

Gemäß GIRL 2004 ist das Ausbreitungsmodell AUSTAL2000G zur Ermittlung der Geruchs-

häufigkeiten zu verwenden.

Dieses Berechnungsmodell ist insbesondere geeignet für:

> zeitlich variable Geruchsemissionen

> bodennahe Quellen

> quellnahe Bereiche

> gegliedertes Gelände

> Gebäudeeinflüsse

Bei der Geruchsausbreitung landwirtschaftlicher Gerüche aus der Intensivtierhaltung ist die-

ses Modellsystem vorteilhaft.

r'

Freiliegende Quellen wie Dungplatte, Güllehochsilos, Silageflächen, Offenfrontställe sowie

Fenster- und Schwerkraftlüftung zählen zu den ,,windinduzierten Geruchsquellen". Diese

Quellen werden von den situationsabhängigen Parametern stark beeinflusst (z. B. Windge-

schwindigkeit, Stabilitätsklasse und Anströmrichtung der Geruchsemittenten).

Die Ausbreitungsberechnungen werden nach dem Rechenkern AUSTAL2000G (Ver-

sion2.l.l4-M2P) mit dem Anwendungsprogramm ODOR ViewG Version 4.06 der ArguSoft

GmbH & Co. KG durchgeführt.

Diese Version berücksichtigt u. a. die komplette Unterstützung der Windfelder für die Aus-

breitungsrechnung unter Einbeziehung von Gebäuden (diagnostisches Windfeldmodell).
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Dipl.-Inq. M. LANHUTH, Sachverständigenbüro
für Schall und Geruch

Meteorologie

Nach den Anforderungen der TA Luft (Anhang 3, Punkt 12) an die meteorologischen Bedin-

gungen zur Ausbreitungsberechnung, kann eine Häufigkeitsverteilung der stündlichen Aus-

breitungssituation verwendet werden (AK-Statistik).

Bei zeitlich schwankenden Emissionen (z. B. Weidegang des Rindviehs etc.) sind diese

zwingend als Zeitreihe anzugeben.

Gleiches gilt für Ausbreitungssituationen bei denen zu erwarten ist, dass mittlere Windge-

schwindigkeiten von weniger als 1 m/s im Stundenmittel in mehr als 20 % des Jahres auf-

treten können. In diesen Fällen sind ebenfalls Zeitreihen (AK-Term) zu benennen.

(

Im vorliegenden Fall wurde die Ausbreitungsklassenstatistik (AKS) der Wetterstation ,,Müns-

ter" (Zeitraum: 1981 - 1991) verwendet.

Eine Häufigkeitsverteilung der Windgeschwindigkeiten ist dem Balkendiagramm dem Anhang

zu entnehmen. Hieraus wird ersichtlich, dass die Häufigkeiten bei Windgeschwindigkeiten

< 1 ,4 m/s an 16,6 % zu erwarten sind.

Bodenrauhigkeit

Die Bodenrauhigkeit des Geländes wird durch eine mittlere Rauhigkeitslänge zO beschrie-

ben. Die Landnutzungsklassen des CORINE-Katasters bestimmen die Rauhigkeitslänge zO

in m. Die besagten Flächen befinden sich in Gebieten mit geringer Rauhigkeit (hier: 0,20 m).

/
Geländeunebenheiten

Nach den Vorgaben der TA Luft ist in der Regel die Unebenheit des Geländes nur dann zu

berücksichtigen, wenn innerhalb des Rechengebietes die Höhendifferenzen zwischen Quelle

und Immissionsort mehr als dem O,7fachen der Schornsteinbauhöhe und die Steigungen von

mehr als 1 :20 auftreten. Die Steigung ist dabei aus der Höhendifferenz über eine Strecke zu

bestimmen, die dem 2fachen der Schornsteinhöhe entspricht.

Im vorliegenden Fall ist die Höhendifferenz so gering, dass die Geländeunebenheiten unbe-

rücksichtigt bleiben können.
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Dipl.-Inq. M. uN?UTH, Sachverständigenbüro
für Schall und Geruch

Voreinstellungen

Voreingestellt werden die Qiialifäfsstufe (hier: qs = 0) und die Rauhigkeitslänge nach dem

CORINE-Kataster (hier: zO = 0,2 m). Da die Berechnungen nach dem Gauß-/Krüger-Koordi-

naten durchgeführt werden, wird die Anemometerhöhe (hier: ha = 10,0 m) programmintern

bestimmt.

Berechnung

Die Berechnung von Überschreitungshäufigkeiten der Geruchsschwelle (1 GE/m3) erfolgt für

jede Gitterzelle unter Berücksichtigung der Geruchsspitzen (> 6 Minuten = I Geruchsstunde).

(
Berechnungsgebiet

Auf der Basis des Emissionsverhaltens der verschiedenen Quellen erfolgt die Geruchsaus-

breitungsberechnung nach dem Rechenmodell AUSTAL 2000G. Die Berechnung der Ge-

ruchsausbreitung wird unter Berücksichtigung aller relevanten Quellen wie folgt festgelegt:

Berechnungsgitter (GIT):

Berechnungsgebiet 1 .675 m in x-Richtung und 1 .000 m in y-Richtung

Zellengröße 25 m x 25 m

Berechnungsergebnisse

Bei den Rechenvorgängen werden die Eingabewerte protokolliert. Die jeweiligen Protokolle

(Emissions- und Quellparameter) sind im Anhang einzusehen.

r

y

Die Ergebnisse der Ausbreitungsberechnung sind Bestandteil für die weiterführende Beur-

teilung der Geruchssituationen (Bestand und Planung).
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Dipl.-InB. M. lAN%TH, Sachverständigenbüro
für Schall und Geruch

5. Beurteilung

Die Beurteilung der zu erwartenden Geruchssituationen im Entwicklungsgebiet erfolgt nach

den Vorgaben der GIRL. Eine Beurteilungsfläche besteht aus jeweils 4Quadranten der

Berechnungsflächen (= I Beurteilungsfläche).

Beurteilungsgitter (GGIT 1):

Radius

Zellengröße

250 m

50 m x 50 m

Beurteilungsgitter (GGIT 2):

Radius

Zellengröße

350 m

50 m x 50 m

Die Ausgabe der Ergebnisdatei erfolgt flächenbezogen als Rasterkarte mit der Angabe der

prozentualen Häufigkeit der zu erwartenden Geruchsstunden in jeder Beurteilungsfläche

sowohl als Zahlenwerten als auch in farbiger Darstellung (siehe Anhang).

Zum unmittelbaren Vergleich der errechneten Geruchsstunden (in %) mit den Immissions-

werten nach der GIRL, wird die Kenngröße der Gesamtbelastung IG (Gerüche aller relevan-

ten Hofstellen) als relativer Wert der zu erwartenden Geruchsstunden, bezogen auf ein Jahr,

auf ZWe! Sfellen gerund(j angegeben; Z. B. 9,5 % Oder 10,4 % = 0,10 alS relaf!ver Werf.

Die Beurteilung der zu erwartenden Geruchssituation ergab unterschiedliche Erkenntnisse.

/

Für die Weiterentwicklung des Gewerbegebietes sind die Flächen uneingeschränkt nutzbar

in denen der Wert von O,15 nicht überschritten wird. Diese Situation liegt bei den derzeitig

genehmigten Tierbeständen vor.

Bei einer Weiterentwicklung der Hofstellen durch Aufstockung der Tierzahlen sind die

Flächen, die denen Wert O,15 überschreiten (zusätzlich im Übersichtsplan hellblau und

bordeauxrot gekennzeichnet) von der ausnahmsweisen Zulässigkeit der Betriebsinhaber-

wohnungen ausziischließen

Unter Wahrung dieser Einschränkungen wäre aus immissionsschutzrechtlicher Sicht, die

vveitere Entwicklung der Gewerbeflächen ,,Kümper" konfliktfrei möglich.
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Dipl.-Ing. M. LANHuTH, Sachverständigenbüro
für Schall und Geruch

In der Nutzungsdarstellung des Umfeldes (siehe Anhang Darstellung der Nutzung im Um-

feld) sind neben den gewerblich und landwirtschaftlich genutzten Einrichtungen auch Ge-

bäude vorhanden, die ausschließlich zu Wohnzwecken im Außenbereich genutzt werden.

Nach dem Gebot der gegenseitigen Rücksichtnahme, ist in der Regel die Schutzbedürftigkeit

für diese Wohnungen, die sich in überwiegend landwirtschaftlich genutzten Flächen befinden,

mit O,15 (= 15 %) Geruchsstunden festgelegt.

(

Die Gegenüberstellung der ermittelten Immissionswerte mit den Immissionswerten der GIRL

(< 0,15) zeig, das bereits auf der Basis der derzeitig genehmigten Tierbestände, die ermittelte

Immissionswerte über den festgeschriebenen Werten der GIRL liegen. Z. B. am nordöstlich

gelegenen Wohnhaus (Lageplan Nr. 31) beträgt der ermittelte Immissionswert derzeitig be-

reits 18%.

Bei einer Weiterentwicklung der Hofstellen werden nicht nur an den Wohnhäusern im Au-

ßenbereich die zumutbaren Werte überschritten, sondern ebenso in den angrenzenden

Wohnbereichen nördlich der B 54. Hier darf der zumutbare Immissionswert gemäß GIRL

s O,10 (=10 %) nicht überschritten werden. Mit deutlich mehr als O,15 (=15%) ist das jedoch

der Fall (siehe Anhang).

Wie die Ermittlungen gezeigt haben, ist aus der Sicht der derzeitig gültigen Rechen- und

Beurteilungsurteilungsvorschriften bei keiner der untersuchten Hofstellen eine nennenswerte

Erweiterung möglich.

Allgemein kann man sagen, dass der Betreiber der Hofstelle bei einer Weiterentwicklung auf

die bereits bestehende Wohnnutzung Rücksicht zu nehmen hat. Hier wäre im Einzelfall der

Nachweis der Wohnverträglichkeit für das Umfeld durch den Betreiber der betroffenen Hof-

stelle zu erbringen.
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Dipl.-InB. M. LANa%TH, Sachverständigenbüro
für Schall und Geruch

(
Der Unterzeichner erstellte dieses Gutachten unabhängig und nach bestem Wissen und

Gewissen.

Als Grundlage für die Feststellungen und Aussagen des Sachverständigen dienten die vor-

gelegten und im Gutachten erwähnten Unterlagen sowie die Auskünfte der Beteiligten.

Ahaus, 26. August 2006

/'

Der Sachv@ständigeiV9ri
/j

Dipl., ilr6'd Langguth
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ANHANG

Grundlagen

Darstellung der Nutzung im Umfeld

Eingabetabellen

Darstellung der Geruchseinwirkungen

Wetterdaten

Anhang 0000ll23.doc



Dipl.-InB. M. LANäUTH, SachverständiBenbüro
für Schall und Geruch

Grundlagen

Bundes-Immissionsschutzgesetz (BlmSchG) - September 2002 -

FESTSTELLUNG UND BEURTEILUNG VON GERUCHSIMMISS?ONEN (Geruchsimmissions-Richtlinie GIRL)

- September 2004 -

TECHNISCHE ANLEITUNG ZUR REINHALTUNG DER LUFT - TALuft - (Erste Allgemeine Verwaltungs-

vorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz) - Oktober 2002 -

ZUFI AUSBREITUNG VON GERUCHSSTOFFEN IN DER ATMOSPHARE, Band16 Schriftenreihe

Kommission Reinhaltung der Luft im VDI und DIN - März 1991 -

KTBL-SCHRIFT 333, Geruchs- und Ammoniakemissionen aus der Tierhaltung (Oldenburg 1989)

KTBL-ARBE?TSPAP?EFI 224, Beurteilung und Vermeidung von Geruchsemissionen und -
immissionen

KTBL-AFIBE?TSPAPIEFI 260, Daten zur Geruchsemission aus der Tierhaltung

VDL-LANDESVERBAND THüRINGEN e. V (Einfluss der Landwirtschaft auf die Luft) - Mai 2001 -

Europäisches Übereinkommen zum Schutz vor Tieren in der Landwirtschaft, Anhang A
(November 1988)

Festsetzungen der Geruchsemissionsfaktoren in der Intensivtierhaltung im Landkreis

Cloppenburg Stand: 8. März 2005) Dezernat Umwelttechnologie GAA Hildesheim sowie KTBL

Schrift 333 und KTBL Arbeitspapier 260

Ausbreitungsmodell AUSTAL2000 in Verbindung der Modellteile zu AUSTAL2000G vom Ing.-
Büro Janicke

Meteorologische Daten des Deutschen Wetterdienstes

Unterlagen und Angaben der Gemeinde Altenberge, der betroffenen Landwirte und der LWK

Nordrhein-Westfalen (Stand: August 2006)

Anhang 0000ll23.doc



Dipl.-InB. M. LAN?UTH, SachverständiBenbüro
für Schall und Geruch

Darstellung der Nutzung im Umfeld

Übersichtspla@.
Legende zum Ubersichtsplan

Anhang 0000ll23.doc



e!

t s e'l-

< %?(

l',l. Jü.e +

??$-,'-?

i$ 35 -d

?d
-J

-A

e'

W

a)
a??

4
ai
Th
$::

-C

@

*1

i'

(

Q,

6:

0:

I

t!

ei

5

e;

i ei
e-

e:

:ci
C-

e:

ei
'f:i

ci

ei

J

lli
:=fl
&-. r? -

W

a;
'M'l
'11)

A
:--l

»?'

.W-

el
e:

e'
ei

e:

<: e.

,i

'!'!1

e'

Ö
ei

7

C'

s

q.

l

r'

;

Th

,V
In

t!
l

rl

ei
-4 i.

6. 6
e: t< > !!r«"= 'x'.t»r

f d'

e

'%-.y#
?t '

<'i
?S

%i

e
a%

J:}
i

#l

N %'

r

???? !m
p

.%!
Ä'»?'I aTa i a l a r' q'Tap-lal=-Mo"loTaT-' l '

D 1
N

e
ej

--, m , e : .
3,,,,-.

e
e

a'sa ?
!

f

(€'4 >!
0'

l

I

el

4

112?

l l +

{

.ei
Cs

ai
e:

ei

e:

1

p

ra r"?=
+0-Z

s
?'-?-s

If

li%



?

(

1

$tz u n g s a rt
???????1 iWohnen,
2--?'- IWohnen
3 i Wohnfö
4

l

Gewerbe u. Industrie

Lagerung
Gevverbe und Industrie
Produktion

8 Gewerbe Industrie

?'?9 Handel und Dienstleistu

i Gevverbe u. Industrie
IVerwaltung
IGewerbe

10 IGewerbeundjndustriq
11 Gewerbe und Industrie

12 4 und Industrie
13 l Gevverbe und Industrie
4

IGewerbe
?ewerbe
15 Handei u. Dienstleistung
16 Gewerbe Inaustrie

Produktiori

17 Dentalbedaif

lig--
Gewerbe u. Industrie

19 l Gewerbq u. !ndustrie
20 l Handel u. Dienstleistung

Produktion

Wohnen u Betrieb

Wohnen u Betrieb

i Gewerbe u. Industrie
Handwerk

24 Ö'andwerk

25 l Großharidel
26 Wohnen u Betrieb

Th?Wohnen u Betrieb

Wohnen u. Betrieb

IWohnen
l-JWo?hnen
31 ? ?lWohnen

5

21

-fi2
23

l
4Ge;?erbes
IWohnen
JW-ohnen
iWo-hnen
Baugewerbe

Holzrnontagebau Zifömer;'i

f?Riffe;;ös?
Sgftware GmbH

Fachverlag und
Taxibetrieb
Tischrer-eibetrieb-

.Industriebedarf GmbH
Schneide- und 'ge2rpackungstechnik
lugh?
JHeimtextilien
IBaugewerbe
IMedizintechriik
'äackstube

fi
-g

I

l
Dentalbedarf
Heizun - Sanitär - S?olar

ILKW Service u. Logistik Münsterland GmbH

l Schmitz Cargobull

W:nen u Landwirtschaff
VV«.hi.?andwirtschaft

l Agrartechnik Altenberge

t-Tisch'?
IGrgßhandel
Wohnen u Landwirtschaft

Wohnen u Landwirtschaft

Wohnen u Laridwirtschafi

(Wohn-en
4n
IVVohnen

l

I

I

1

-ml

j

l



Dipl.-Ing. M- LAN@UTHi SachverständiBenburo
für Schall und Geruch

Eingabetabellen

Tabellen ,,Bestand? und ,,Planung?
Protokolle ,,Bestand? und ,,Planung

Anhang 0000l123.doc



(0
0
0
N

a)
ö

(0
N

i
0
;

(/;
j
:x:

a)

2
I

cll

%i
C

o
-l/)

'E
Lu

Ä

LÖ
0
0
C%l
(

a»
n

E
a»
ü

a
o

C/)

ü
c
m

C/)
M

a»
0)

a»
n
c
a»

<
ff

(Y)
a)
'ö

@%l
L€)
ff

(

a»
Cl

E
0
Y

a»
(Q
I.-

o
2
'-»
a)
C/)
o
i

y
c
m
(

LL

a»

a»
ü

Ö
'-l-
ö
I

c
ai
C
O

.t:'

O
€/)
t:

3
ü
c
m

l.-

a»
v

(/)

c
C
O

o
N

a»
>
c
o

o
)

0

?O

E
(U
J

2

11)'.
f!!)x

::ö
"'%D
J:,'(X)

l/)a-i
.MQ: %0

:=i n
?N
'o O
L -
:=i X

o
%0
a)

?

()
:n
,,i?" :kJÜ
?0

11)
E

..C:0

(71
CII

LL

i
W

d+o
JVI

(

IY)
a)
%0
a)
Y

fö

::l
ff

a'i
ß
i€t)

a

a:i
ü
C

m
0
L€)
(')

U)

€0

;,,
C))

c
a)
3
U)

J)

o
l!)
C%l
Ä

a:i
o

C%l

ai

i
a
(/)

ff

S

;
z

>
:.C
O

C/)
E

a:i

Ö

m
1l-
c
m

CL

E
m

ff
O
a)
l-

U)
0)
C
)
C))

E

ao
c
(D
(!)

e
o
&-'
a
2
C
a

<
C

a&.
a
a,

E
i:)
k

th
a

Ö

2
a
0)
a)
s
ffi

$
Ö
O
m
Ö
'o

o
C
:$

!
u

'j
C
W

Ä

C$)
c
)
J:
:0
C

45
:)
c
a:i
c
C
m

I;
m
Ö
n

ai
C

ai
X
%j

ai
j:
;0
JC
)
m

CCI

11

ai
J:
:0
J:

a)
5
O

v
C
m
m

u»
e
m

(Q

a:i

3
c

j:
c
a»

a:i
:)

O

o
(0
C%l

+

@)
(V)
C')

C:
ao
e

ff
o

CQ

J
a:i
S
y

0
(0
C%I

+

@)
(V)
€')

c
a:i
e

ff
O

CQ

I

a:i
h
y

0
(0
C%l

+

C')
(Y)
Cl)

c
a)
-+j
l)-

ffij:

O
CQ

l
Jo:i
Sy

0
(0
C%I

+

CQ
CQ
C')

c
a)

-l-l
1l-

l.-J:

o
CQ
J

a:i

S
Y

0
(0
C%I

+

(')
(V)
m

c
a:i

,m
I.-

!
o
(/)

J
a:i
h
'«

-a)
€
:0
J::

a+
:l

O

E
0

(0

E
0

E
Ö

E
0

E
0

IJ)

a:i
ü
C@)
pz
(1) .0
.-.m
:!:L

E
o

C))
c
:I

,

i:)

c
ai

u
ffi

LL

ffi

i:)

t=
ai

o»
c
ai

LL

ffi

i:l

t=
ai

U)
c
ai

LL

l.-

:)

t:*
a:i

-@
c
ai

LL

0)
c
)
e
i:)

c
a+

(/)
l.-

LL

j:

uu
0
:E

o
cq

0

1
f

0

f

f

0

S
@

0

m
(ö

m

1
N

*

'(Q

5
0
tu
(!}

l!) l!) IJ) IJ) C%l

>
0

o
N

a:i (0 't <'a
oo

h
E

ö
0

ö
0

0
o

0
o

0
S

0

ffi

ai
n(l)

:,I
('0 :m
NCL
c

<

C)
N W o *

0
N
f

W
n
f

s
I..

e

e
e

o
>

E

e
W
L
o

2
ll-

o
z

t
m

a:i

t:*
m

CQ

m
(/)
a:i
n
I.-

a:i
ll-

CL

m

(/)

€0
(Q
ao
ü

a)
lh-
CL
C%I

m
(/)

m

-@
ai
n

ai
'l-

CL

(Q

m

CQ

m

-ß
o
v

ao

CL

«

m

(/)

Th
c
:}

a»

>

:a
m
ai
ü:

ai

j:
m
i

C%l

ai
n
c

U)
m
:E
D

m

(/)

E
m
U)
ai
0

;
z

E
uu

f

W
:)
C!l

N
I

Lu
:)

O

Pl

l

fü
:)
o

1

fü
:)
o

ut
l

uj
:)
O

W
1

f

'f

00
u>
Pl

(t}

o
h

o
c
)
C
m

L

e
o

-hl

m
l-

't
e
o
C
:ffl

u»

J:}

e
t=

E:

U)

ai

3)
c

J:
c
a'i

ao
)

a

0
co
N

+

ca
ct'»
CQ

c
ao
c

n
o

CQ

J
a:l
h
x

th

a+

3
c

C
c
a:i

a:i
:)

O

o
(0
N

*

€')
(')
(Q

c
a)

-I-l
1l-

ffiff

o
CQ
J
a)

S
x

o
(0
C%l

+

C')
cü
ca

c
a)

-1-I
l)-

ffi!

O
(/)

l
Ja:i
Sx
4

-a)
C
i0
!

a:i
:}

O

E
0

10

a)
J:
i0
ff

ai
)

O

E
0

1

E
u»

o
ü
C6)
@z
@)O
-= .:a)
E
ai

o
c
:}
c
i:)

c
a:i

€Q

LL

ao
n
C@)
pr-

.@)= ,O
:4
E
a:i

a)
J:
o
im

E

c
J:
o
U)
c

<

o
J:
O
im
ll-

ü
C:
:)
ffi

O

C

uu
(!)
2

D
Ö

m

J:

uu
(!)
2

N
N

€:l

S
@

ö

'U)

5
O
uu
(!)

C%l
J:
%

uu
(!)

IJ')
o
+
ui

C%I

l
(0
C)
+
ut

C%l

>
(!)

ö
't

U)
%

ar
O

0
(0

o
't
LÖ

l

f

E
co
U)
ai
(!)

h

E
ö
S

o

U)

E
%

tu
O

0
o

C'}

o
o

cü

ffi

a'i
aC)(l)

:,!
(@im
NCL
c

<

ö
@
N

F'

E

a:i
eÜ
i0
I-

(!)

@
N

C}
W
f

p
I..

e

e
e

o
>

E:

e
m
&

o
2
lö
o

=c

t
o

ai

e
m

(Q

ffi

ao
ü
c
I*

-@
m

2

)
ai
c

(0

m

C/)

c
a:i

a:i
:)

0
ai
ü
C:
ai
t=n
ao

a:i
ffi
l)-

ai
a
m

«/)
U)

(0
2

6
tti
I.-

!
co
LL

O)
a'i

a»
J)

*
o
IJ)

a)
!
-1-I

ma

0)

c
:)
C:l

j
z

I

E
uu

«J)
l

W
:)
O

;
Z

l

E
uu

S

W
:)
o

W
Il
W

:)
Cl

ai
j:
o
im
(:
ü
c
)
I.-
0

5c<"0

%ffi
@,1a)-3
E2
o

D,@,D

üQ
U)r:s>
ffi

Cp0
Qm
naC)
@)Ä

J:C
@)a)
€/))

o.
a)(/)

CO

Q2
7+

.i 6)
c

()
@)ü
c

C:§ .Q
J:o
00

mC%J
C
I-,(p ,,iJ:O

ffi

ao

t=
E
C') ,a)Ql

o»C
Hl.-

o E ,-a)o cr> b(0-N-z N E
C:C:
aiai'
- - f

):),
J) J) @)
T) C» .0(f:i C 7m2 'aü Y

<
0)
c
€0
J:
c

<

OC)
a)
0)
ff

c
o
C7)
c
)

-h-l

m
J:
I-
ai

h
c

ai
J:
o
c

m
..C:
o
U)
t
3
ü

c
CO
c

c

ai
ai

h
(

o
>
N

:}

J:
o
C/)
E
)

N
c

a:i

E
E
o

X
c

ao

o

n
=:)
(/)

o
J:
o

(/)
:m

a
o
)

LLI
d

:€0

E
o

0)
c

a»
J:
o
:m
(:
ao

(/)



(0
ö
0
N

(X)

(C}

€'

E
Cl

E

j
C6

x
Ö
a)

5
15
I

l

:5
'Z

'E
Lu

f%

LÖ
0
0
N
I.-

a»
n

E
a»

eL
a:i

C/)

ü
c
m

CQ
g

a»
0)
W'
a»
n
C
a:i

<
T'a

'y
CQ
a)
#

ff

0
N
ffi

a)
Cl

E
::)
Y

c
c
a>

E
a

E
:)
:&
lh-
<D
€/)
o
1

o

a)
-IW

€/)
Ih
ö
I

c
a)
J:
O

.t::
:
O
U)
t:

ai
u
e:
a:l

ffi

a»
ü

U)

c
f
O

a»
N

a»
>
C
a»

a»
)

0

W

j
4'

Cll
01

E

4

4-

4

13;
+S

'J}-s
,%O
i) 10

o' ö
L -:z X
J)I:I
GL
W ??4
€Tl%Cl

i ;'-I
0
%0
€lO

l

?

(

(IQ
a)
%C)
a)
1

US
CL

E

W

Vl
:j
ff

/'

(

ai

ß

a
c

a)
3
J:
O
th

m

2
o
o
0
N

U)

m
l-

ai
0)

c
ai
3
W

J)

ö.
0
10
ff

0)
C))

E Na
O-
a)-S'
;-B
g?Cl
a)CQ

m '.
',H S
Ca«
CLZ

E>
.-J:
-i-Q
4(Q
O o9
FCCI
0)
C;-'<
)
Cfl

'Ü
J:
a'i
c
ao

0

e
O
L-
e

J:}
C
a»
-l-l

2
c

t
e
Cl

E
::)
k

m
e

j;
s
e
O
a
J:}
ffi

ai

3

o
m
a
'0

o
c
:)

!
O

N
:

UJ

1

Ä

C))
C-
:)
!
i0
J:

n
i)
c
a»
C
!
m

lh-
th
('Ö
CD

JO

ai
e

ai
2

ai
!
i0
!
:}
m

a:i

II

ai
J:
i0
j:

ai

O

s
*

«!)
f

a
S
f

e)
40
a'i

Ü
m

a+
0

o
3

J:

o

o
:)
O

o
(0
C%I

+

€')
m
co

a»
c

f

CQ

J
co

g

o
co
(N

+

ca
C'l
tq

o
c

J:

(Q

J
CCI

p

o
co
N

+

€')
(')
€')

c
o
,E

f

CQ

J
a)

p

o
(0
(N

+

€')
('l
tq

a»
c

J:
o

(Q

J
CCI

p

o
JC
i0
J:

o

O

E
0

a)

E
0

co

E
0

("}

E
o

C%I

v
c
fö

*01

m
a»
a)

ai
n
C@>
a'JC
:ü
--i(O

5:E
o

o
a='
ij

J:

(O
o

ai
c
i:)

l

ao
ü

a)
c
!)

o
Ca

<

Cl

e
o

o
LL

J:

i
(!)
2

v
S

tJ)

40
M

40

S
€')

Pl

N
Y

N

U)
«
>
(!)
tu

(!)

o
'+

0
<'

0
«

C%I

>
0

S
'+

'o
<'

(Q
C%J

(0
Lö

E
(Q

o

(')

o

ca

o

o
S

o

a:i
'ö@)
7u
(5i(O
NCL
c
<

@
«J)
M

@
'e
M

@
W e)

W

0C}

ai

!
ai

o
>

E

c
c
m

E
W

E
)
y

t:
eo

a:i

e
(O

CQ

o

o
3
J:
O
U)

ai

2

co

(/)

ai

a)
3
J:

U)
m

2
CN

m

CQ

a»

a)
a
J:
O
U)

U)
m

2
m

m

(/)

ai

J:
m
i

(N

o
ü
C
a:
!

U)to

2
'+

ai

C/)

a+

ip
m

11)
Il-
@
z

;
z

E
LLI

f

l

uJ
:)
O

N
f

l

fü
:)
o

M
f

I

uj
:)
Cl

v
f

I

uj
:)
o

«'l
P}

f

e5
N

'F

t
ai
U)
o
(!)

U)

a+

3

JC

a)

o

O

0
(0
N

+

("}
€'l
(')

c
o
e

J:
O

CQ

J
a:i

p

0
(0
C%I

+

m
m
m

ai
e

J:
O

CQ

J
a:i
S
y

0
(0
C%I

*

(')
m
m

c
a)
e

!
O

CQ

J
0)

g

ö
e
:$
c
m

aa

e
i%
m

h

& *'

5
o
c
ifö

m

j

i
e

E

ai
3

f

a»

o

o

0
(0
N

+

m
co
m

C:
o
e

.C
O

(Q

J
a:i

p

o
J:
0
J:

a)
)
O

E
o

E
D

E
0

'e

o
l
i0
!

o
:I
0

E
0

o

ao
ü
C@)

a'J:
$o,= LL'a'
Eo

a:i
c
0

f

m
ü

o
n
C@)

a)J:
föOLL

Eo

a)
f
o
:€tl

'e
C:
J:

<

ai
!

iCO
g
ü

)
ffi
(!)

a)
J:

i(O
C
ü

:I
l.-
0

!

LLI
0
2

N
N

ö

N
Pl

e

o
S

ö

..C:

i
(!}
2

M
N

f

f

*
ö

e
N

l/)
«
>
(')
ai
0

o
'+

.C

m
(!)

Lö
0
+

LLI

CN

n
0
+
uu

co

o
0
+
u*

eQ

>
(!)

a:i
S

i
(!)

0
CO

o
CO

ö
a)
a)

11)

E
LLI
(!)

o
0

m

o
0

et»

0
o

LÖ
E

m

0

7
E

ai
Ca
i0

(!)

a
N

@
40

e
S
f

o
uQ
7JN
(6n
NCL
c
<

0
e)
40

e)
«!»
u»
f

J:}

e

z
ai

o
>

E

c
c
fö

E:
W

E
)
x
lI-
o

:!0

e
e
o

t
m

CQ

)
a)
c

a)
c

a)

3
j:
Q

!?
U)
m

2
LÖ

m

CQ

Ö
o
h

o

o
:)
0

€
a)
ö)

a)
a)
l.-

1l-

o
oi
fö

tb

m
2

6
U)
l.-
J:

m
LL

7%
ü
a

a)
a)

JO

*
ö

D
ai

H
m
a

o
c
:}
o

?.
D
S

11

r
a:i

o
ü
E
E
3
!
O
(/)

;:
!)

(O
c
!

E

o

v
ff
O
o
J:
a)

i)
0

;
z

E
LLI

00
f

I

ul
:)

Cl

(

z

E
uu

tr+
f

l

uJ
:)
o

«J)
f

l

fü
:)
o

S
f

l

uJ
:}
Cl



(Cl
0
0
C?1

a)
0

(C)

C6
C'
'a

fö
I

J'

l

-fö
'C)

M
U)

o
affl

'g
Lu

/!

D
0
O
N
ffi

a»
j)

E
a»
-l-'

a
a»
(/)

ü
c
m

C/)
g

o
CD

o
JO
c
a»
!

<
ff

't
C')
a)
?;t

C%J
0
C%J
ffi

a»
CL

E
:)
k

0)
C

a
co

a'i
:.g
C- I
11%e
3t.
fö J'

)m

:'I
C o

'O
«/):
43;>d
mJ:
aO

m

j
4-

Cll
01

ö
.X

fE (<
+S

!J}-'?
L%0
:=i n
?N
-ö
L -
i) X
-Pl

W
0
%D
a)

l

v'A

%O
IÖ
N
0

j:- ,9-
4-LL4-

01
Cll

J

'Ü

?
(I')
(X)
%D

föa
CL

E

11)

Vl
::l
ff

a»

!l

a

a)
3
ffi

a)
L

0
ö
0
(C)

U)

€0

fö
C))

c
a)

3
U)

n

o
ö
10
f
Ä

m

JC
O
a)
l-

N

o

5*
a5a
CCI(/)

?5 '.
? 11-,'ES

(t},,;
CLZ

E>
:C
O-l-l

J::
O
a)
ffi

E
U)a)
0)
Cf
:I
C71

E
J:
a)
c
ai

(!)

Ä

CD
C
:}
J:
i0

H
P)

S

05
N

N
e)
a:l
f

n
fö

o
(')

l

v
C
m
m
u5
e

a)

j

J:l

L

a

ze
o

>
E
o

c
a

W
La+
:!:.
ai

aim
lö

o

=c

U)

o

3

J:
c
o

a»

O

o
(0
N

+

tq
cü
ca

o
c

JC

C/)

J
m

p

0
(0
C%I

+

m
m
m

a)
c

J:
O

(Q

J
a:i

p

o
J:
i0
J:

o

O

E
o

(0

E
o

€N

I

'a)
B,
OJ:
$ou-'

E

ai

CD
c
)
e
:)

ai
n
!
Q
:)

C)

i)

b
a»

o
LL

l

i
(!)
2

e
N

S

40
e)

@

(Q
(}
>
(!)
LLI

(!)

D
S

N

>
('l

S
C%I

'e

E
N
o

o

o
S

0

o
'Ot))

Eß
CO!(O
NCL

<

o
el
W N

j

t
m

a»

e
m

cri

o

ai

:>
j)
m

Cü

CD
M

CO

.0

a)
M
ffi
o

LL
m

CQ

a)

J:
m
i

CN

a;i
ü

!:l
(Q
m

2
N

co

(Q

z

E
LLI

f

N

uj
:)
C!

N

«N,
uj
:}
o

o
3

l

ao

ai

0

0
(0
N

+

et»
eQ
eo

ai
c

.C

CQ

J
a:i

p

o
(0
€N

*

m
eQ
m

o
c

!
o

CQ

J
a:i

p

a:i
J:
:0
J:

a:i

0

E
10

E
o

'<

o
'ö
C@)
@r-
@) .0
.-.(O
;;:
E
ai

o
f
O

:€O

'O

)
ffi
(!)

o
f
O

:(O

'C)

)
ffi
(!)

r
%
LLI

(!)
:E

P)
'e

e

a5
e

@

f

i
0

LÖ
o
+
LLI

z
a:i

(Cl
0
+

LLJ
o
S

(%J

i
O

0
'<
N

o
Lü
S

E
m
(!)

0
0

co

0
0

Lü

F'

E

o
Ca
i0

0

C)
W

e5
u'»
f

o

o

0
o
üo
CD

ai
(D
ffi
k

Ö
0)
a:i

a)
n

;,0)
o
Lö

a)
11-J
ö

ma

CD

c
:)
ü

?.
D
S

11

(
o
U

ai
n

E
E
3
J:

(Q

f
::}

m
c
+J

E

o

JC
O
o

.C
o

i:)
(!)

;

z

E
LLI

M

N,
LLI
:)
o

1

N,
fü
:)
a

o
c
)
c
fö

aa

a+
ffl

J0J

n

,:

5
a»
c
iffl

m

b

7)
e

E

U)

o

3

!
C:
tt'i

o
:)

O

o
co
N

+

m
et»
«n

o
e

J:

(/)

J
a:i

p

o
JC
!0
J::

o
)
O

E
0

(0

o
ü
C@)

a'J:
$o:
Ea)

Cfl
c
:}
e
:)

ai
n
X
0

E
ü

J:

i
(!)
2

N
B

f

S
e

W

U)
41
>
(!)
LLI

(!)

Lö
S

>
0 co

E
N
0

ö

a)
'OQ

Eß
(Oi€O
NCL

<

o
ö
W

N
al
N
N

h

ai

!
ai

o
>

E

ö
c

a
m

e
z

e

111
m

17}
Il-
()
z

t
m
ffi
o

e
tti

(/)

CD
c
:l
M
O
o

U)

<

o
X
l-
o

';%
j)

ai
a:i

CD

M
a)

j)

a)

o

LL

fö
(Q

Ö
o
S

(

z

E
tu

W

N

I

uJ
:)
o



(0
0
0
C%l

a)
0

(C)
N

ar
o

a)
0:

cri

x

a)

a)

1;
I

l

C'
o
fö
'O

aB

aE
LLI

Ä

IJ)
0
0
C%l
l-

a)
n

E
a»

(l
a»

C/)

n
c
m

C/)
%?

a»
0)

a»
n
c
o
ü

<
ff

q

CO
't

C')
Lö
ff

ffi

a»
a

E
i:)
Y

a»
o

a»
C)'
ffi

a»
Cj)
n
)
J

o

o
-hJ

Ö?
Ö
I

c
a»
j:
o

C
ff
o
€/)
t

ai
ü
c
('0

ffi

a»
n

C/)

C:
!
O

g
a»
>
C:
o

o
:)

O

w
v

E
Ql

o
4-

!

!j
! .ffiE' ??
W-

U);IE S
S

+Wl
-0
o6 <1
4q%Ji
" "<1
LLö
'5 N
'0
0 ..
LÄ
::I C}
J)(1

R ?o
.- S
ü

:a
4-

;l-I

0
%0
a)

?v'4
'%0
> iss

'IC
:«:I
:LL
!
4-IL
:l-
OIIC
Cll ';1'i

w

U

(V)
a)
%0
00
W

Lö

CL

E
ci

e
W

::l
ff

a:i
N

iÖ
a

a'i
X

LL

C:
a)
n
C
a)
W
i0
C
o
0)

N
to
n
ffi

a)
Ü

J:
O

Ca
a)

J:
O
U)
c

o

a:i
N

5
Ci
c
a:i
)
€O

C/)

0
14)
S

U)

€0
u

a)
CD

c
a)
3
U)

n

o
(O
l!)
Ä

J:
C

E
O
o

C%I

QB
:)(0
a)CL
a5C/)

m':
li-,ES
€J-
CLZ

E>
-?":!:
?t,)
;% (y)
0
o E
MCf)
C))
Cff
:)
0)

E
J:
-(D
c
(D

(!)

ai
a

a»
J:}
c
o

-I-l

<
c

aL
ai
a

E
i:$
X

m
e
W
Ö

J:l
e
o
a
J)
L

e
3
Ö
0
U»
a)
'o

o
c
)

:2
o

2
c

LLI

Ä

0)
C
:l
!
:0
j:

:fö
n
::)
c
a)
c
J:

J!!?Eri
«j)a)
flz
5;D;
n -"
('3

U)
a:i
EC))
-- C:

E ?
?c
g- (0o?
x?CL
:O w
j:Q
:)ü
€0 .:
(5ai
.. n
11
= n
O) .w
€ ',i:0
J:ü

a)a
:)-Eo
g(/)

6

c
ffl

-h-l

W
e

J:}

e
a
c
a
J:)
e
2

E

e
o

e
z
e

e
m

u»
lö

o
:!:

co

o

3
c

!
c
a)

ai
:)

0

o
(0
C%J

*

(')
ct'»
(")

c
ai
e

!
O

CQ

J
a:i
h
x

r';
IJ:I iO
IJ:I i
I:}
10

rE
10
laS I

oo
V
C(p
@z
@> .u
.-.m:5:
E
o

ai
E:'
Cl

!
C)
m
ü

li
l(')
12

r-
lö

l">
l(!)
la)
I0

(')

r
0

Il;
IS

Er;
ILü
1«=S

r
IVa:i
1x:.B
I€O'a)
INCL
iC
I<

I

IH

l

tl
COI

fölE l
%l
Ff

c
ai

o
o

U)

o

.

'l.-
o

L
m

E
c

o
:}

m
CQ

:q

m
cr»

Yi, l
Lul

C')

I

LLI
:)l
01

S
a0

f

l

n
m
(/)
a:i

(!:)

l

N
o
s

i

l
l

l

c
:)
c
m

e

(&.l

f/l

&

a

C

W

a
-h-l
-h-l

E

U)

ai

3
c

!
c
o

ai
)

0

0
co
N

+

eQ
€')
cü

c
o
e

!
0

CQ

J
a:i

p

0
(0
C%I

+

e'l
e')
€')

c
a:i
e

!
o

CQ

J
m

p

0
(0
C%I

+

C')
€')
€')

c
o
e

J:
O

(Q

J
a:i

!;2

0
(0
C%I

+

ca
CQ
€')

c
ao
c

J:
o

CQ

J
a:i

p

o
to
C%I

+

ca
(')
€')

C
o
e

J:
O

CQ

J
a:i

p

m

o

3
c

€
c
ai

ai
)

O

o
(0
N

+

€")
(')
ca

c
a:i
e

!
o

co

J
a:i
h
x

0
(0
N

+

€')
e')
ca

c
a»
e

!
O

CQ

J
a:i
h
x

0
(0
C%I

+

€')
m
€')

c
ai
e

f
O

(/)

J
a:i

!2
r
Ifl :O
Ifl "$
I:)

10

fi
lo

ffi
ILö

?
föl
i lI';

Ifl :O
Ifl 'ffl
I:5

10

rE
Io
IC)

fi
lo
ICS []rE

10
IIJ)

E E[l
ai
ö
C(p
EDJ:
@) .0
.-.m;:
E
o

ai
e
i:)

C
O
co

o

o
e
i:)

JC:
O
m

o

m

(/)

c
o

1I-
c
o
E
o

m

U)

c
o

1l-
c
ai
E
o

m

U)

c
ö
ffi

1)-

co

b
o

ai

C(p
@c
@) ,O

L
E
a:i

ao
C

,g,
b
aC:l
!l
OI
U)l
(l

(l

ai
!
o
im
(4
n
c
:)

(!)

ai
!
o
im
C
ü
c
)

(!)

li
l(!)
12

r
la)
lü

Im
ICO

I<

Q
I«H

Ifü
@")

r
l(f)
fö

f';
IC%l
fö

Q
m
Ci

IZ
a
! l

'

li
l(!)
12

rN

I
(ffl

r;
la)
fö

rJ
W
(ffl 11

T
l(!)
li
IO

cü
I:
IS affi

laS
0

Q[l Mlil(!)

fm
101
lu
uu

(%i

I;
10
I+
ILu

Ic4

Q
Hl
m
ut

C'i 11
r
la
I0

IZ
RCN

IZ
ICO
If

a
Hl
oo 11T>

0

g
IS
IC%l

IZ
l(0

rJ
I€fü[gEElIm l

T

l

I

HJ'H
Ci

r;
10
lö aIZr;

l(0
fö

Q
Ci [] l i Nli

l(!)

IZ
ö

€'S

IZ
10
Ic6

2
HOI

115 11

r
IEl 'a)
l(;
l iOl (6 Q

n

[
RJ)l

2
ffl11

m
$,
LcB
(6im

INCl
iC
<

IY
H!'l

LÖ

In
10
IC%l
ICN

Q
Hfü
ffl
N

0 o n
IJ
n l

c
a)

I::
la)
I:)
.0o

ü

c
o
C7)
ai
ai

lh-

ai

m

(/)
U)

m

2

o

U)
l.-
!

t'o
LL

Ä
-l-l
C)l

o
o

s

;,Ö
o

IJ)
a:i

Ja
C))
C
)
o

X
LÖ
S

II

a»
M
O
ao
ü

E
E
3
J:
O

(O

T:
i)

-fö
c

-hJ

E

o

eo
J:
O
o

JC
ai

:)

0

L

a

z
a

o

.E

e
o

e
o:
e

e
m

m
%

o
:!0

fi
mlE l

'ffll
'öl

c
ai
!
c:i
o

3
oo

U)
n

a)
U

a)
uL
&

E
c
ai
:}
m
(/)

:l
o
C

@%I

t'o

CQ

'Q
O
o
ü

m

LL0

Cn
X

a)
C%l

(/)

n

a)
X

a)
LL

,/,
la:i
NC
M

CN

m

co

E=
m
m
e
o

N

m
m

j/)

)
o
c

o
€
i)
X

a»
H
)

2
eo

m

CQ

:}
o
c

ao

m
c
o

>
'P
N

V

(N

A

J:
ai

>
CD

:C
i:)
i

€')

m
(/)

:}
ai
c

ai

IN
j(
.ö

j2N
IV

ai

s
Ktl

x
cü

m
C/)

E
fö
W
e
(!)

Pl

m
#

W

l
l

l
l

l
l

l
ll

YÖ l
LLI

2
CQI

11
LLI
:)l
01

N
€')

l

LLJ
:)
ü

:I
(NI
Ml

11
uJl
:)l
Cfl

J
C')l

11
LLI
:)l
01

m
cü

l

ut

:)
0

J
(')l

11
Lul
:)l
01

J
Ml

11
uJl
:)l
01

l ;
z

E
ai

J
Ml

11
uJl
:)l
01

u'»
M

I
LLI
:}
0

J
Ml

11
uJl
:}l
01

l



>

-a)

C
a)
C
0

swwm

U)
U)

.='??'

E
uJ

o
€
o

40
0

l
a:)'
C)

€'
I

f

,l I

m

e
W

Ö
c
:)

-a)
t
)
a)

l
f Ö 'M' f

*,
uJ

a

Ö
'i
)

0

,yl,l ,l  1 !
O'O
NIN
0?ü

€%il(%i

%:E : %:cl gQl =1 iu
? l 'ui l (-2
N Ol;;

;?,?;
.Ö : j' : ?al
(111 al? :l
.rala:?C3
'E
tu

;l ?o
'-l'0
0.

'U)

'E
Lu

'Ö

'ä
LLI

0

a)
0

#
("11

fa

U)

e'

fö

4
(Q

';:
4

3

5
o:
O-
O
o



N

y
U)

/

(

o
v
o

€O
0

I

a)
0

,l I

!J

f

ü' I

E
m

e
a)

ö
c
:3

-Ö
t
:5
a
m
-a)
lh-
a+
o

=c

I

ai

N

€'

l

a}:.
I:l)

-e
t:n

J:}

q
j
la:

'41ii:,
s? €y

00
? !1
p Q QE i',:

Ili

j iWieQ
0" : B l ?oLLl 1, :"
CIISI":S

11(%il,:

:E l :c l [u
fü ml 0

Bl A l ?aA l,'plß
.'j.!18:i
Dlp.IJl?%"-l 'o I' .tjl

.j!ii?ji8

ILI"e' l,?'l:lll:lÜoal
a

E
E
k

1%.
:!:

I

uJ

0

a?

a)

Cl

X

po 1, ?. 1, "'m%. 1, 'aam.N' 1, "ä 1. :'o' l aaa'ä, l 'aafö'
Al El E ' = Al Ei giililii N
l't'::?W=ilj

gi;?,
;ii:i

.<..
??B;.,
uja

'I'lll
.M'

'l
W'

0 a

(u ?fü
'ai'

0

a

0

l
l

O go ' LLI
C) ; jj 50()o l fö' : o3 : o'o!'5

?.?.=I l 'l ?

'=..
E
a)
:C

?2,.
:t

6J
l

W

Cl

Ö

41

Cj

111
11:

11010

O-.-I to l LLI I LLI
Cl 1 !:.l 91 50Cl 1 Sl 01 (0

Sl(C)

:j: i?Ti 0'föE'm
Cl l -
0':a)lai

ö

0

#

S

fö

4
(l)

3

E

M

J

5
C!:
o

o



(/)

M

C
a)
C
0

.??s.???

U)
U)

w?

E
LLI

o
f
o

«Ö
0

l
eC)'
0

W'l
f

-l
v
e
m

e
aj
H
e
:5

-Q
t:
:5
e

a:l

-al

e
o
:t

I

a)

fö
-I

v

6'
:ab'
1:}.?

ä
a
s
c

N
€N

a»

i?'
N

i
«n

m
a

6?6
Ö€ 2

o .WI
Ic?l
0/

ß l,,,,,?',',',',::'.'

i i,
--l ' :
O l ai
; i =i
Lla

Il?

li()I*
??*?Ö

e?'?:s

" , 111)',01

Fl :c: m l
:;l al O l

'Cl
!
?a.'
f

'51lill
:!:

:?illl
N

l
uJ

C!

Öi'

a).

0

i,ij

jji

', i ?i e'5g l fol ?o!!:!l 'oQC) l gol o' LLI
C)?I:?I':11 S l o l S

fi%
miglfl a?v,;6,3;,?g.66

liH, HJ WÖi]W:l-ifThfil'!. 11.olAoe o," ! o ! N s s s5 m'u E#"" ' m,oo?so w E ,, t i lo.I' 11% gl, aan

1
:lM. .

l
uj

Cl

l
f')?'

l

uJ

0

?.f
l'M?'

I

uJ
:)
a

Ö

E'
.IlE
0

a}

ai

:l.l.Cl

W

a)

a

:El :Cl tn
';;il0
i 0li

21-
.-i a)
ii
t0i)
ce?O

'E
Lu

?j-i ?

"agL!'
'ä

'E
LLI

'(n

'E
LLI

D
ö

a)
0

f

e

4

!

i
,5
0:
o
Cl
o



E
cri

C
a)
C
0

iiwa

U)
€/)

s?

E
Lu

o
v
o

€
0

,lI

5

,l

l

f

,II

E
:}

-e
t
)
ai
a)

-a5

ai
o
:e

I

a)

fü

,ll

a)l

E)?-,
Ei!i

W i J

@) L.:?Y
mil
föiul

-l
ul

a
v

:,
aSijj
a5 :.'. ?,
yl..sC!10

?f,,l j.l "ay:ö 1, ::a?. l D. I: p. I: aaaa=' l 'aaü ?::."'a'fg": l @-l ?%, l aaW. l ?9W e8o O§ll!'OOIIIW,: Ml,'o'il'8D u8,, o8 ': 'oF?- "ä' füBo'

:ffi *
?% .%
:t :

.1

I

tu
:)
a

Wj
ul

aa

'a)I..=':.'llll' ai?

(Il'l
)
0

?a}?

':..51lCl

(C)
0
ö
N

a)
ö

't
N

fö

4
U)

M

i
5
ö:
o
o
o



11

5??' " 'Ili€'a= IMi
5( ', ?

'ß.:13.!l
'a)
N

0 ö ö C)

Ah s: .:

>?i

g.viiO.g:?0
J: '11)' j O
u>iO
'E?
.(l) i.w ?

Ci C' C' Ci
Ö

l

j!" i l

,m, 0 ö 0 01 101 ö

'al
N

'-ieHN = I=l I=l i! I= : 

N

U)

o

o

14)
0

I
a:}'
C}

l
W
f

,II

E
m

a+
a)

E)
e
:5

,4) I ioziv, 8,, 8,?. g, 8,i 8,
5
ai
lö
o
o

=c
-l
e

fö

,l I

9,g? 0 ö 01 0 0
iea5 CJ ö ö ö ö
!!)Ö'a)l (C) (01 Vl a)

'E' i l : l '

lll-

.'e' :B'
,9.. .,

:l= . ? Räa.-iiHüa. 4 A'ü=iü'=»=«tp»pr

?E ?S"
5U)() Ul?.q.
>

i'A j.j;,
I%l.M.?' ..
'Cl" ffl?'lpw
@@iOm B?
ga
.5 E
«n*.i

NäEl i IWi ?m? 14 14

Ci 0

'liaifö fö' fö' föl l! ?p
?Im:'{01111
ffl€
a

5e

-51

:m,W Iml 19Ö(!}
g) i.w?
ffi

e?)
eQ

(')
Cli a:i

0

ö
€%l

C5

iiöifü i41 fö
;'

e

B3, ci
a" 'o L :
R - ,wDe

.8?@. e'i (Xi Ö
N

#

.:5-':".u v-i

5.e,. ,'.E'
S

+

0
C)

fö

(0
0
ö

a)
0

m
N

4

M

,5
(e
o
o
o



?.m'
?l

!I:!!: ö Ci Ci Ci C'
'Ö?
N

iFi41.l2
N

C%I

E
€Q

?. l l i l

i»«'fü fü :l !l 'q
Il7t.l,i i,

=ffl

J ,l' m ö
0

0

5a

,:" ?l 41 "l ??l '

li=i=
iiii p J IJ I;
lil."-l"l lal I"l :al l'

t!)
o
Zl l

J?a"a'l

ülXl

Nli,=- ..

0
0

€'i

(Ci Ö

ö
0

C)

.ij-i,l 1,

,ii€blll?l?'gl'l'l'l????:i (Q
() i:
e I;' 0i

m 'Pall

?. a:' T)

N

iJöi=l I=

l

 . äl Im

 

? Ir]IJIN

511 " JmEl?:E

:iiljiLJ
sm?'.:.'llll 11 01 11 0
«3 .iuiiziuiiz€

J

i

e

(I)

E"

a5

4

ul

M

J

3

,2
Y
0

0



i
U)

)'P,(l

C
a
C
0

??.q?.wm,:

€/)
«/)

a?

E
Lu

o
€
ö

a»

a»
o
z

l

Q

fö
l

€
fö

L
E6
CI

I
00'
0

,lI

f

l

e
Ih-
e
o

l

i

l

e

fö

,l

I

ff
A

zi§

V ili,..l:nB€ g;

?i
E
0

0
ü

9i*
ll-
öO :E

00 i',.?'?.'?'?

j' l =1
ß?s
» ', (3
! l aa
.«b i i
51 1. ?i:
L i .=il.

€Lla

'Eä @ß 8ß l 8:'
oti t,A" "71 u '5:V. n ? =oo ! y. y. go ,,, ,= u=0)=§igii"Ijfö'is.jj=?fö fö

-ß%o ß%a m% . oh%H
ffl!8X !8X ma-% sf2iaB
J m':: a m'x Es»;; a'fö'-ii (:6 w , ?C- a" faa E (Q' l ? -?o"?" 'oao? " a'o;B ' ?i ao«. ,? 'o,,a? aaoaa-IIN" E l ic--.co-q?o'aa' l ;,11' ulE : ,o=i l co'o ' ?!B

' rh U)

?A i' i l I.a l l j la i 1, ?, ?,a
E:

x

Il'l?o?

E

1111.1151!Ä

1111111106111lili ? @' iii

i7
!<

,%'

i
k

15
:t :!: :C :!

FN} .1 .1

f N' l'} *
W
'l
fü
:l
a

W,
LLI

oCl

lal

f.,I
lu'

0

111

0

:jl,

.?.,5,,,
Ö

-a)

.:l0

Ö

I:ll..Il5:11.:
0

*
:'6'

?..l).11
Cl

i
.8.

I ?Clllt
IIC)10

Ct ,o" , +l, +
0 ' co '. Lu', LLI
@l;?q?p@ I S ' 01 0-

(%ii€%i

B

Ö

a

a8

4
N

E

,5
ul

!

i
,5
(t
o
0
O



0
>

N

CO

€
.a)
C
0

*??

U)
U)

w?.

E
Lu

o
v
0

a

ai
o

=c

I

Q

m
l

€
fö

A

m
«:}

l
00
ö

,Il

f

l

e
lö
ai
o

I

:E

I

Q

ffl
l

c Ö

4g l **=='.
A aUi

??lh.
2

-a)
ö

a
J:}

6

c ', ß
elE
** ? (1)
: l 1.L
5',

e

E

M
a

Cl

61E:
9 i,"

.:.:iu)

l i ?
IlüleQ

g:??,o?o
!g?? I ofo l fl l ,u+0 l ?l ? al
oislo's
0 1, o i f'3 :, ;Oj:

@'!i0'i
Ni?

;ci??m
=,u3jr.?IN 0i;;

;"l 'aai

E

!![1
ö
:!

?i

f

-I
ul
:)
a

Ö

a)
?5
0

föiOlQleQl@,j

tffa
f f'j ' W" I' "
SiN.Ö l ß)' ai Il'Ä?
'Ulimi':Ilg

!l ül 'a' : ?o
i rs. T) -'To

"c?aiis:
@i 'O l?'a

:"m l 'o3 18?'! i ' l C)
Elf2ic
LL?I 'f l .gfö
l"IE

E

3:?:11.k

15
%
l

?rl?

ffi,
W

0

Ö
i
:I

0

Ft ffllil*ÄlMliH" V ci ooo I 9'o , Eiol 'u
S (0,J: f a)

-M - I:lll:'?fö

:HlP!l'a W'l?'5;!

(Ili(01:liQ

LLI j c l $ 1.?!!!?:l

?a'
E:
5
k

,5
Z

l

'r,
W

Cl

Ö

.'ll«ll?

la,.

:EI :Cl [u
:jl fö' ()
a'jT l . - i »N 0':

qi';,
ß)l ?! I$
m?, (3 ? '?

'E
Lu

t l w l 'g'.'
kflllXilP
Cl 'C) l ?01 ?

G I Q,'$iC:
U)lo
'fl,ffl
LLI',':

ILu

:'ffll?

N
«/l

B
6
El
'ii;i.?
ö
:!:

l

N
'-l
ul

Cl

Ö

i
:l
a

«l l,:,ly

?;El7ltu
,',!11():':o '1, LLlo i M
Cl l -
EISl=s
.Wl&l8
El&'o
"fü'

'U)

'E
LLI

'U)

'E
Lu

(0
ö
0

a)

i

4
'E

E

LLI

5

o
Cl
o



(')

'K
co

o
€
0

a+

15,
o

=c
l

73

cl
m

l

G
0

l
a:l'
ö

€'
I

f

!.,i;:4i?.'i
fö i?.'.IllNll

J i,i'ii,iiip.ii
€ ?W..

'Jie
u

Ö'M?111..?a}

ffl

A

-a5
S l S
ffi l lü
11) i :)e

J:l 111

!i
,ß-iNl5
u*l-=l;
wrie?N

ullgalLLl
? l ü I:)

Th ' -h-l l I[11)g0iLLl
m? ' € : )

'm Cl
? l 4 ? ?;.*@m i 3i 1, ?
? i .B :, %ffi

,s. l 3a" , ül Ola)

??4i(y

M?NIHNfiiliU)IÖ
."'iO:
Elfö
LL?IC:

?ell.:?
:
'i;l

:t
i

I
fü

Cl

Ö

'ffi
:l

a

füfü:l:
IÜ?olll'..:.1' l :?' : ?; : aa'a:

(C)ii4

11(Cl:.

E
IIIIDII:.:
f

ö
:t

W

?.e

0

lil

olslS?=
@ a:i o., p

'öea

g E fna 1,-9,:i l
a) () 211-

C" ?a' i ' 4
9Joll)!

'A
e
ö
:
ii;i

:e:

4

I

W
:l
Cl

a)

a
::}
Cl

ti3

i,§:'
ö

J
m
O
i

Ö
l

fü

Cl

Ö
i
a

l 1.-Icv
?"0' I B l oul' 1, Vo
@?z?9?q5o l G l g, l QD

Ö

'?;Cl:Elg
=l!"19y Q?2

;!,l-,
o?H?(y)
'(Ql(01:)
.IhlCtla
-(QIÖ
.'llC)'
Elfö
Lu'C

10

l-

a)
'el

',;ic
%i.ö
?El 'f2
LLll'E'E

LLI

(C}
0
0

a)

#

(/)

2

P

4

J

i

>
(t
o
O
o



>

U)

C
a)
C
0

sl?

U)
U)

s?

E
uJ

o
€
o

e
lh-
e
o

=c

I

a)

m

I

C
fö Ä.

ffi.....l
:ailll
J:ll:

';m'.k

A

G
o

I +.
a:)' i,
01"

J:

«o?5
f i 5
-,1.5 :5?- 1 :, %
,!!I< = Nl2ial=i:f:li?Iffil!J!i

I

LLI'
:l
0

l

W

o

,g ij92
0laa
w l-';s
a.ICj

Ö

B
Cl

'm
-ai
5

a

m.föl:
eli

i.?I%la?

l o= Ifl "o l c

Is.Ol51&l föl 11 's l  
LJj'iil:i: I?,-i?:f:

(l) : *-i
)117)
Ol'a
ffilX

'(fllÖ
,@1%
Ellfö
LuiC

aE

'E
LLI

Clfö
ö l'.:'.??'I.?

aF)

'E
Uu

3ffi
U)

B'
.:6.?
El
I=ll
Il:Cl'll
:!:

.'ffi" 111

I

W
:)
a

a

:l'ffi:111::
111111:)1111
a

m.'::' m.::i
@'51('51 l liöiui

-,$, $
.?LLlO C I.? ,0
«b«!)i5*-n ioO2
?iii ;?l ??aw "B y x? -.
ß H % ', p B %

We . ;,c? I? ovfö : ,,j? : W=E 4c: : ??Da
UA .I'lglN

B,,
@
m
'%.'
I

W?

I

ul

Cj

'(u '

a}
:)

0

D
ö
0

a)
Ö

<'

«

U)

E"

fö

3
3

5
(t
o
Cl
o



eQ

ö
>

U)
B.IA Im Im'l  I 
'e
N

., .1 =? j j

??" ?M'=e= 'M'
5( i i

N
X27?

ö
0

ö ö ö ö ö

ö
0

0
'ai
N 41, Igl ?.öl 18l 1,1 1,

0311,1 fö,l, fö', i41, ?q
'.g??s'
ffl'!:
p

=!!$1:l i:l i:'ip: iqi ip
r'u ?l
'C.s l

(l}*J i

f} ', P-l 1, 0
@.@):g:omi:
.Z .a;

6.. Ea}'.'.
n*-

0

L I Ci Ciö C) ö ö

%J:P-l C)
@e5 ö
1114:I? ,-

'i'fla

liil i. ii ij
0

?'m.Ilj61lllll&lli4Klfflj ö
0

0
0

> 0
0

a)

<'
o
€

2" .:'. I:l:11111:l
U Jjf : 141 141 Ikl 14 15

äl:.
'€l

ai

fü

I

€
fö 'l'.'Ö:'

CL

m
ö

I

a)
Ö

I

€

j

n-6

E 'E'
.aW.
U. -

5? . !IH: IHI Ij IWI ?#
f

4% ";ti:rl:i:":l !x==WioiM!l.: 'l;lä?..'l?? ..',l äili !=!'!?='.j:"4'=:-:-HIfö"ooo a'a saa' ? ? i 'aa' ? a? ? "aa' i ! 'a""a ? N ?"" "a :=" 'i" v"a" 'aoo" :' l aa'a' ? ?= 'a?o" "= : a"aaoa ??=' i ' = ' " ' =?
iti.,:i::il.%iii,-i"=i-"

11')

S

ga

(Q

E!'

4
(Q

n
J

i
,B
(t
o
o
o



i= =l =l =l =l =l =: '=l I=
-a)
N

aal.J

!l
aai

71' : ö ö
'a
N

ö

N

"a)
co

4 'J a*w i ? i i ? ? ? ?
5&-l ol l-

.)ffli?i?,i
:l'll:Ili€

111' i

Elh§o ö ö 0 ol? ö ö
j:'j'3 ci?" oo 'oo ?"ci ?oo 10??' l?oo oo

ijNföl I i IA
.11(a.€

Ni:= 41 41 51 41 41 51 '=l i4'lll'l
W

aE

J! r ?l?????

H=2
I-:?a)IJ
G'.5€t
,fö i l

l
€
m

;JX.I;l AI I=l I=
?-l l'Ol 101 Icii
11')l I'!l la!l 11!)
föl l'l l'ol lü

ö
0

('i

0
0

(%i ö

J,
5@i

41 14i ?4

:l

91@5
e lo'i
(')

C5

.I:I}
ae'

IR - ?

w,: .

(Cl
O
ö

a)
0

Ö
e;l

16 (%i (0 Ö

Ö'

ß,l' ,,, l a)

q; ?n
:'

U)

!
aö

fö

4
'j}

E

,5

5
«
o
Cl
o



Dipl.-InB. M. LAN3uTH, Sachverständigenbüro
für Schall und Geruch

Darstellung der

Geruchseinwirkungen

Raster ,,Bestand?
Raster ,,Planung

Anhang 0000l123.doc



I o8afis e
J rD? .'zw

?-4%€O $e-o LLlül:5';a ßgc, Oo,5
:g E2oi .g«-;s- JC '-

'et a % : =»
cgz et'.g

-? - o lauI???" W ::""" ;:"a ":?"E" :""" !:" ?!""?" :'a"'
«
o
o
0

m

fö
ffl

-'-u')
0)N
c
(pX
J:(

'ffi
5 E
(Ifü)QLÖ
(!(%J

0
1)-

o

ä
J:l

al
p)= su

Q

s

:I
ö
o
c
m
J

N
lö

c

5
i

<

«Ö
0
0
N

(X)
ö

(ö
f

(i

Ci

g

E

(')

('

0

, tJ
r.':';T
[," »

!
ai

r,I:-
a;;
4,
N 5"
:p :)
:Z2

o

ö
O

i
o

C)
N

l

r

Ll')

l
l

l

o

C)
W

l
l

l
l

o

l
l

uepunlssqarue) uoh Beq6ilriyH / ),IOCIO

m
E

ffl
N

Ä

E
o
f

ii

m
!

o
N

0

11

0
SUN
Ö--
ffi(%lWa (%l

811
C
ai

5
m
ff

(fö
CC

am
5.;
i:lal::lal

43
IJI?

!G!'G
,g!@
-7%

C')'
z

U)?
a)(0
€e
O@
C(
2:I
:: E

J:
O
ai

(J

bQ
tQ
uj(0

t'?

J

ji

.11

ai

l

Ll

IJ-a'lg -=

? ' a 'd J ?"a%l '€j5
a ThT"ffl

'a i" ' ?'*

.. d

- TtTtfJ.-

l l .

' .J

fll 911 l l N Hl l l [1 I,-? l l I l ul

:Hn?ß[JYW/Illllll$JlllThW,Il'JaliJl

i i i i b h ?rr b?i;igE-!:ö:::::W5<;füii Nlalm

1. r?

l

)5d,i

Th
Jil'l"I I WrTWl-T?I i'& l bl l l I JV l äl l l l I I I l l l

d ' a.'.'.?,- ' }

:mss-? T t rri-?riii rm ri
i '-'J? "I .

? 1. ?

" ' 14 " a
B.. .

- ?i' l
}kYlllNlllllHlllllulÄUd A

:fll 'l 'I 'I I 'l ??l l l l l!k?l l l fül?'l t' k'!'TaT T?l ?'I?I l l iT?T?'I?'l
m:

iThllm !;';'aiu';:==s:
l

kt

- %

!
§. :i40X!j",m4. iil@4:o: ?fi.'l€%w ;%z7jti. 4??ij? ?"""!'?. ?;;:;: ?gg 'J%i, 11

k,s.Alj@:%@fflÄlP?j!fJa!iü.d'i/äHN'€ lHm%'fi4b%-?.;?-. -?=.4 i'W;,:
IHNklC ?!%W'.aä.aa;:'5:!!!]ilW4.bNWfflHBN!m«wii- = ? It - t==Häl lf

Q

»!Thl IW'b'fl l,.1
- -m€ I-- -'- 18821}

i 111

d? '

?d ,

1 rr ' ?mnn
..l'». 1. i

I..-.'l? 11 l }

Si r?y n TTT?I r" «r? T rn n n i r I M l

, .=(.-'. - ,li
'. ?a J '

l -
n

I?i?
N-i

1,

l

::.l.-.-+.ll.. .......!.-...-.-101 %s

oob;asizs ' oozÖgzg ' oooÖgzs ' oogzgzs ' oogigzg ' oohÄeis ' oo;:igzg
[LLl] uegqüox-xö

.'- 7. s

m

:4

.1

W
,+

I

f
N
'i

{-

t

m
N

o
o
<

H

W
N

t
NT
f
(l)

@ 6.
?2:
00
5Eia)e,illlJ

(t

:'

:
0

0
ö
I'-
Ö
o
ffi
€?

ä

8

5

!

L

i
4

o

ö



i
j
»
i

'W
2

l
i
I
'»

'B
s
8

Ö%€ C a»a a- aö CJ!! 4 gE
Ow

E % ca)- Q =i :
:l j)z uU') e-f ' c z oT:I C I

lal)
, Z,2 föE 0ao.

a))-i- fC)-

' üE .'l/l.. -C) ( m (/S ,,oa) (:I)Cho -!!l ". Oa 'al :z .!o 'a3C- =' a Xoza cog pmouzN 4 9. .c,"o j) ,o* a: 3c2 @ la5aui
z
o
o
o

a:

fö

iX
!'

z

:
fü
J
J
!lo

g

o

@€
--IJ

€z
gffi
it5a)
, '@B
5',+
2 >=
ZJ:lll
'l uc, lü(J

(L«/)€/)

s

ß
C»
c5
ffl J,

!B'e!' fö
)H

W
C}
@
4N

.. a)

;q
5 S
Qf

N

C,E
DM

(4

(Ö
g
a, 0
S

t

i: :::'=
1. .

a
o
&

&ß g5 E
: i:$

(k
.Q ?.
., ,€ A

5ae
pH€!,5au.i[(!)0

o

o
@

S

föE
.)!IJ)
!; ON
pC

@>X!., -5 Ena»H

'o< (k: ts4

E
o

11

m
J:

6
N

o

ri

@
41N
a-
wflE ;C
a"'

*-ff<fi
,GC

)== :
41J!'
aueE,G
::) 41

:3
-ug
JB.i0

9,8
-No
,J
p«
-SQ<B

3)al<
o!
$Hüc
ö@
C(.j)

gJC
l-(JJ:

ffiNW«)C:(U

!Euj€XÄ

C

&

ffl

ai
:+*ii

is1
l ' *

.1

::ll

J
>'

l

R L!:guPtt-i räpA ffll!] Ir ! fl u l I' i l l I I l l lMl l I l 1% L t4kLLl; !; I.,?:<7
.d t"r 'W

il'r t WM '.»]l '-f,1V, '[ f r !! 'M !L

e
4 7

ThWCCc!

ü[':[[ ü m

r'F t A 5 t' Il./ i..! t ,I[ = .J! C O/ l ,/
j7 f,
jK A [[[ [

t "('i I> '! I;Q'
-1 'i -'ir =Th Y7 r 11

i[' / '!I: : A( 17rrr r
ffl ffi "e { LLl l.?l!a m tA M # / ii ( z

i« I[l :X4 1 i l 11 l t l l

7 .) 1.J f qi,/
%0" Mr€ l W, Q i7; 7 'e iA / % !i l i;' X I' LLL[[ [

./
.2 .' K ui& 2 i@@ / 'Ö:L / V  ia' ;-I M IQ o5FFr r I

: 'l

l

,)
1,

%

ii?
l l

Th

,/
./( ' ' % ,]13'l U G ?', r Q iG '1 11 1. air l I.I' I. l-

', i .1 N ( 1'MI» @/ «e2
-N 'ffi Q '! Ik

-I i!, J W
]'I 1Llli= ! L$ ffe l

y k % ,#l  > 9 :Vx ? 1'! d
wa J IÜ

1%
Ipi i j IJM

s
a Il.ij 1 l l I-r l rF@

.mll
p 'j 'f I

l..
' 1 l '%i l& A d :!!f!'

W
.&l? 'i 'l Il /' '1 11 Th i[ I l I l 1, l I l

k i u ,)
.de M§A 13 ? jp '1k l- r

/ t 1 )! wf-l:l,g l Frrl

l

.

,m#
a a il:a

:»'?l IH m 'J % l- ) '« l 31 k T r I l l

l!
J!}

p
M

I:,?
J iQ :€ W Q »7 r N l k k k t' R lLLL L

aa jb

« J7 t )
l X Th !1 T rrr r

,-7 l .m v, A nr4 J k t W ! ! kS 1. l li l l l

I&
*= !N J 'J>j '3 !J §., MQI

%
% !Ij 'i l 1l !1 l 11 l l l

Vj N !: r-J l" / J 'f l'%
% %

% '!
'1 l W 't I 11 l l l

a ? i 7,1 :,l
%.

'=il l 3 kt 1 *' r' 's %
% %

'> 1 W l W »
k

l 11 l l l

? m fff X )
( S 1 =) %I '% %

%- !Ä l l

'ol I ra & } l 11 l l l

j r7 J
'i Jl I el 'l,! IJ t- 1 7% Q> !k I I: j l i

11
a% » l 11l l l

4 zz .Ä -J
Q
.1 A « W A !& ,1 b 1

/a l lq l !!S li ! H ö l Xk lLJLL L
!Q % j]r 'iä & U ;')- fflö i 1 t'e' ! .Q 1! X!N S'« rnrmlr 7

'< « O . .» M d

(l ?! '/ !'4ff



ß

2

!
N

J
N

ß
n

'ö m
aÖC

a) 4) Cü (:lli-
E -a' c Cj) az !:) 7i'C ga)
N flo P' ,2o 'ooo z=, €fö' ILl'Clü

 Zh2 z'e-Ü,o 0B
41:l

-z ao '' .a .S2 (ii,, af' C. cc Ca" a 5 'o oCC))  l!I r ß 2  .. 3, Na ffi< Um' i,i ;, 4fö ffl. .W+= y.. ,ßW a: a:i Cl 'l a- ü uJ o Cl LLI «
o
0
o

f

jX
Z
m

Z

:
ul
J
J

!l

0

o

E
ai
@4
-0

aös
g:ffi
itt)(u
, 5ö
!',+1 >=Z €lTl, (}!, lalJcU)J)

z

ß
t:ti
C3
fl ag,

)HC5 ffl
)!I:E

€O
ö
@
N

.. a:)
a@

5;
Qr

:!,
C!E
a:)!

(s%

.1S

t

I: :::"
I  s

ai
ö
ffi

ffiß l8 E
:< x:)
i vaj .1-
55J,

üxgq
o41ul

*(!)(!)

o

o
o
'f

;i

s

föE
t:i..--Lö11 D(qgcv, 4 "E"'a'Lö

jO!:N

E
o
f

11

ffl
!

6
N

ö

11

o
4)N
a-

wflE ;C
U)

41
*-rr

<-,,GC
:)== :4)41

aui

E,G
::la)4%,,
-hg
31(2)
.g)0
4g
-N
o
41J
p(
-S

41g)
3)41(

(!)
J:$H

i'3C
öQ
CC
Q 2 :}
IJC
quJ:QjJ
ÖC41
!Efü(n

o
Cl C} ÖCÄ o oii O LÖ 0, N 1 w N C)

i
b

#

r
J

d

iW
i+,

4
!,

*li&'
#

41" .1iiJ
:i

l ,i,: j
5

)!dflWÄW (.1 vL !1 l l l !. k- ',ll,:l..l r* '/ l i;Wk'Nfü. l l AtV l l 11Al :Ö
ö 11l'#

l
aW.

I=d IM mt ':,i{? -l ' 'y ;'; ! Y Nü Ä /
/ 3 le

5 J

'e /
7 [ (5

l/F m I%l!)lL u ;/%

-1 d 1 bäf0 d k %

# ä [5-T! ( !!!u ,,I
-fa r1 B ]$ "!7 , 7 '% * kN ! : m?l

! 5t]P Th 1! 2k (W K r/7/ 1 1 '% tS i I+ 'j V 'l
.t'« M rV {L "fj1 rt! [ 13! r4 Ij7 'l l- ,!V '* d l l t l L m '!

l

!

s

L

l
l

j

Lt 1 W Th lt Ll k jC .!' m@// ,l I /
/

i[* ,Th
/l t

I' I

' '« /l :I7 :I: (:7'
-1T KJ [4 r l

l fö l /
-

'J» r 11 l l r
!Ä ffi q !r ),J A 'i @

dD iJ tf/ l 9 c 3 &i Ä t Nt l l

7 l U -'N Q /} t .)', t2 W L] r '% A / % t! ? J V l 1.
.ll'

/
/ ( !r ü W !? '4 y / N L / 1! .%: 'I W! G

/
/ ( ! S % N rb M & Vx r !! k

Ä
1tL öL
1 !€ Z «a

J C
' '7 ;LS -i i N(' '1 M @ @ / =m u] !( j ',s0j'9 M l

l ! k L / !!fi D '/, r 4d
,#
4 p W fö l'ijl

am
ö
%

fi ffi ; j !J' " m" d
4 !l J rtrl!l'i

! '! 'r % lde A &d p»
a(

> 'i t I Il /' "1 (l '! W 'l J 11
i S U)

xa fö( l !! »
,sJ

?7 '% L r
/ k ! k!' -] l -l:.'i

Ä «
p 0g B

X?
5J
l!I!I 87 % Ä '! L...

-1 ! il k -n l I'-'

)! p. ?.
Ja P ö ä g F, r Y k k [ <[ & l l

", ] tü o I 'j? % )
l X l! tl J l-

] []5 öl'
-l

r L
iim

.,A k ' '1 k Y A L.

l r1Iru !W J 7 :W5 « %
1131
'?-
l

%
k

$ 1 d,t
'7j W oi F r J l,' 5 Th Q '

I !Ib k I .j] !,l J l

! F Ä 7J -7, r 3k % i W r '« :' !Ä :9



Wert'Ü5'.4 üb:;i:ic;Lefferl s:nd'von der €
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auszuschließen
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PROJEKT-NR.:

Gemeinde Altenberge
GE-Entwicklung Kümper

.a%r?l-lod* BU?j6?08?l)0lEn)mcklung?BU.odo

PROJEKT-TITEL.  - -

Weiterentwicklung der Gewerbeflächen "Kümper" in Altenberge
Berechnung nach AUSTAL2000G (Voreinstellung: qs = -2; zO = 0,20; ha =10 m)
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51.9 %

BEARBEITER:

BEURTEILuNGSGlTTER (GGIT 1)
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Betriebsinhaberwohnungen ODOR
auszuschließen

ODOR V:W - Lakes Enviionmental Solkwanh & ArguSolk

PROJEKT-TITä:

Entwicklung des Gewerbegebietes "Kümper" in Altenberge
Berechnung nach AUSTAL2000G (Voreinstellung: qs = -2; zO = 0,20; ha m0 m)
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ODOR

FIRMENNAMEI

Sachverständigenbüro für Schall + Geruch

MAXI

71 .4

EINI-11:ITEN:

%

BEARBEITER:

Manfred Langguth

'(BEURTEILUNGSGTTER (GGIT-2):

50 m x 50 m

MMSTABI 1:4.076
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Dipl.-InB. M. LAN@%TH, SachverständiBenbüro
für Schall und Geruch

Daten der Wetterstation

,,Münster
Windrose

Balkendiagramm

Anhang O000ll23.doC



WINDROSEN?PLOT:

MüNSTER
ANZEIGE:

Ausbreltungsklasse: Alle
Wlndrichfüng (aus Richfüng)

r'

' NORD

10%.

8%'

Windgeschw.
[m/s?

s >io

SüD

a 8.5-10.0

a 7.0 - 8.4

H 55-e9
N 39-54
N 24-38
@i .9 - 2.3

J 1.4-1.8
N (1.4

DATE:N-ZEITRAUM: FIRMENNAM!: Sachverslländ5*nbiiio füi a.hall + G*nich

ot.ro.igsi-31.12.1991

BEARBEITER: Dipl.-Ing. IlAanli*d LangguUh

GESAMTmlZ;HL:

99986

MITTLERä WINDGESCHWINDIGKEIT: DATUM:

3.31 m/s 24.08.2006

AUs'rAL Mö ? Lak0l Env=onm*nlal Söka'le&Al9us*

BEMERKUNGEIII:

AKS Münster

Zeitraum: 1981 -1991

Standor}:

48341 Altenberge (?a, 7a??l

,i'l I!
l-%I

PROJEKTINR.:

GE-Gebiet Kümper
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